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durch die Straßen der Stadt; Er unterliegt unter

der Last des Kreuzes, die Unmenschen reißen Ihn
gewaltsam empor und schleppen ihn weiter fort; aber
ach! Er fällt zum zweytenmahle; die Bürde ist zu

schwer, Er vermag sie nicht mehr zu tragen. Nun
kommt doch, könnte Er geseufzet haben, kommet

doch ihr, denen ich das Gesicht, Gehör, die Sprache,

volle Gesundheit und neues Leben gegeben, kom¬

met doch und helfet mir das Kreuz tragen! Aber kei¬

ner läßt sich finden, nicht eine mitleidige Seele will
sich Seiner erbarmen, nur genöthigt trägt Ihm
Simon von Cyrene das Kreuz nach. Angekommen

auf dem Kalvarienberge reißen sie Ihm abermahl

zu seinen unsäglichen Schmerzen die Kleider von dem

blutenden und zerschlagenen Körper, werfen Ihn
hin auf das Schandholz, strecken seine Arme und

Füße gewaltsam aus, durchbohren sie mit Nägeln,
und richten das Kreuz in die Höhe. So hängt Er
zwischen zwey Missethätern unter den peinlichsten

Martern an dem Holze, das nur den größten Ver¬

brechern bestimmt war; ja Er wird noch verspot¬

tet und gelästert, indem man Ihm zuruft: „An¬
dern hat Er geholfen, sich selber kann Er nicht hel¬
fen, steige herab vom Kreuze, so wollen wir an dich

glauben." Er aber segnet seine Feinde und Mör¬
der, und bethet: „Vater vergib Ihnen; denn sie

wissen nicht was sie thun." Drey Stunden hatte Er
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